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(1454) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nr. 456. Behnfs der Sicherſtellung der Beſpeiſung für die ges 
ſunden und kranken Haftlinge, der Spitalszugaben, der Beleuchtungs- 
ſtoffe, dann der nöthigen Lederſorten, des Lagerſtrohes, der Schmied⸗ 
und Faßbinderarbeiten für das Gefangenhaus des k. k. Kreisgerichtes 
für das Verwaltungsjahr 1862 wird in der Amtskanzlei des Stani- 
slawower k. k. Kreisgerichtes am 21. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, und nach Umftänden auch in den darauf folgenden Tagen 
eine Minuendo-Lizitazion abgehalten werden, wo auch die Lizitazions⸗ 
bedingungen eingeſehen werden können. 

Der gewöhnliche Jahresbedarf beſteht ungefähr im Folgenden: 
a) 127500 Ein einhalbpfündige Schwarzbrod-Portionen, 

80700 warme Koſtportionen, 
5900 ganze Spitalsportionen, 
900 halbe Spitalsportionen, 
800 drittel d 
200 viertel F 
150 volle Diätportionen, 
150 leere „ 
400 Maß friſche Kuhmilch, 
20 „ ordinären Tiſchwein, 
200 „ Weinefſg, 
A0 „ Branntwein, 
200 „ Bier, 
353 Pfund Ripsöl, 
856 „ Lampenunfchlitt, 
516 „ Unſchlittkerzen, 
200 Schweinfetten, 
200 e Seife, 
Zentner Lagerſtroh, 
Paar fertige Schnürſchuhe, 
8 „ Foußfaſchinen, 
5 Garnituren Eiſenhebriemen, 
200 Paar polniſche Sohlen. 

Jeder Lizitazionsluſtige wird zur Sicherſtellung ſeines Anbothes 
der Lizitazions-Kommiſſton ein Vadium, und zwar: 

ad a) Für die Beſpeiſung und Brod .. 1789 fl. öf. W. 

ad b) Für die Spitalszugaben .. 16 fl. „ 

ad c) Für Beleuchtungsſtoffe e. 56 

ad d) Fir das Laßerſtr h.. „ 

ad e) Für die Lederw erke 
dann für Schmiedarbeit. "ETP 
und für Faßbinderarbeit .. A 
im Baaren oder in verzinslichen öſterreichiſchen Staatspapieren, welche 
nach dem Kurſe zu berechnen kommen, zu erlegen haben. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 1. Auguſt 1861. 


(1439) E d K t. (1) 

Nr. 350. C. k. sad powiatowy w Drohobyczy wiadomo czyni, 
ze uchwela z dnia 4. lipca 1861 nr. 350 w celu zaspokojenia sumy 
1050 ztr. austr. wal. z brzynalezytosciami, miastu Drohobyczy prze- 
ciw lezacej masie Magdaleny Model przysadzonej, przymusowa licy- 
tacye hypotecznej realaosei tu pod keng, nrm. 118 na przedmieściu 
Zuarycz polozonej dozwolik, która się w trzech terminach, t. j. na 
dniu 26. sierpnia 1861, 30. Września 1861 i 28. pażdziernika 1861 
tu w sadzie każda raza o 10. Kodzinie rano odbedzie. 

Po daremnym upływie tych terminów wyznacza sie do zapy- 
tania wierzycieli względem ułatwiających warunków dalszy tormin 
na dzień 29, pażdziernika 1861. 

Cene wywolalna stanowi wartosé szacunkowa 1666 zir. 65 e 
wal. austr. — Wadyum 167 złr. 

Ekstrakt tabularny, akt szacunkowy i warunki licytacyjne 82 
w registraturze do przejrzenia. 

O tem uwiadamia sie Z Życia i pobytu niewialoma wier zy- 
cielke hypoteczna p. Teresę Scheller, jako tez i wszystkich, tych, 
ktorzyby po 28. stycznia 1861 do tabuli jakie pretensye wnieśli, 
lub ktörymby powyzsza uchwała dose wezesnie doręczoną być nie- 
mogla, niniejszym edyktem i przez kurafora równocześnie, ustano- 
wionego p. Antoniego Wysoczaúskiego 2 substytucyą p. Jaköba 
Weixla, tutejszych obywateli. 

Drobobycz, daia 4. lipca 1861. 


(1385) Edikt. (3) 

Nro. 2469. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
von den Eheleuten Franz und Susanna Gerber wider die Eheleute 
Theodor und Anna Rzepeckie mit dem rechtskräftigen hiergerichtlichen 


Urtheile vom 30. April 1857 Zahl 2400 erſtezten Forderung 100 fl. 
KM. fammt den vom 26. Februar 1856 bis zur wirklichen Zahlung 
laufenden A" gen Intereſſen, der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 54 kr. KM., 
der früheren mit 21 kr. öſt. W. bereits zuerkannten und den gegen» 
wärtig auf 10 fl. 25 kr. öſt. W. beſtimmten Gerichtskoſteu die exeku⸗ 
tive Feilbiethung des dem Fed Rzepecki gehörigen, in Stryj untere 
Vorſtadt sub Nr. 36 gelegenen 216 ◻Klafter enthaltenden, keinen 
Tabularkörper bildenden Gartengrundes nach Art der beweglichen Zoe 
chen hiemit bewilligt, welche hierzerichts unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth per 108 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Die Feilbiethung wird in drei Terminen, am 22ten Auguſt 
1861, öten September 1861 und am 19. September 1861 jedesmal 
in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden Vormittags erfolgen, und zwar im 
erſten Termine nur um oder über dem Schätzungswerthe, im letzten Ter⸗ 
mine aber auch unter demſelben. 

3) Jeder Kaufluſtige hat bei Beginn der Feilbiethung zu Hän— 
den der Lizitazionskommiſſton ein Vadium im Betrage von 10 fl. 80 
kr. öſt. W. baar zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Anbiether in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbietern aber nach Beendi— 
gung der Lizttazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtblether wird verpflichtet fein binnen 30 Tagen nach 
der an ihn erfolgten Zuſtellung des den Lizitazionsakt genehmigenden 
Beſcheides den nach Abzug des Vadiums erübrigenden Reſtkaufſchilling 
im Ganzen zu Gericht baar zu erlegen, anſonſt auf feine Geſahr und 
Koſten eine neuerliche Feilbiethung ausgefchrieben, bei derſelben diefe 
Realität in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
hintangegeben werden würde. 

5) Nach Erlegung des Kaufſchillings wird dem Erſteher das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt und der Beſitz des fräglichen Realitäts⸗ 
antheils übergeben werden. 

6) Sämmtliche Uebertragungsgebühr und ſonſtigen Gebühren hat 
der Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten. — 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Stryj, am 20. Juli 1861. 


(1395) E diet. (3) 


Nr. 755. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Budzangw wird 
gemäß der vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte mit Beſchluß vom 22. 
April 1861 3. 888 erlaffenen Genehmigung die freiwillige lizitatori⸗ 
ſche Veräußerung der nach Jasko Juzwiszyn zurückgebliebenen, in 
Kossöw unter CN. 28 und Rept. N. 100 gelegenen, aus 8 Joch 
Ackerfeld, Wieſe und Wirthſchaftsgebäuden beſtehenden Ruſtikalwirth- 
ſchaft an den zwei Lizitagionsterminen, und zwar am 9. September 
1861 und 9. Oktober 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der 
Gerichtskanzlei abgehalten, zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 285 fl. 50 kr. op. W. angenommen und die Lis 
zitazionsluſtigen hiezu eingeladen. Nähere Lizitazionsbedingniſſe können 
bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Budzanow, am 25. Mat 1861. 


E dx K t. e 
Nr. 755. Ze strony c. k. urzedu jako sądu Budzanów bedzie 
w skutek przyzwolenia c. k. sądu obwodowego Tarnopolskiego 2 d. 
22. kwietnia 1861 do L 888 pozostała po Jaska Juzwiszyn realnosé 
rustykalna w Kosowie pod Nrm. kons. 28 i rep. 100 potozona, z 8 
morgów pola, chałupy .i. budynków gospodarczych składająca sie, 
dobrowolnie w drodze licytacyi na dwóch terminach, a to na dniu 
9. września 1861 i 9. pażdziernika 1861, kazda raza o 10tej go- 
dzinie zrana w sądowej kancelaryi sprzedana, jako cena wywołania, 
cena Sadowa w kwocio 285 zł. 50 c. w. a. przyjęta, i majacy ches 
licytowania na powyższe termina zaprzoszeni. 
Blisze warunki licytacyi mogą byé w sadzie wgladnione. 
c. k. sadu powiatowego. 
Budzanów, dnia 25. maja 1861. 


(1442) 4 Edikt. (1) 

Nro. 32471. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge des vom hoben Juſtiz⸗ 
Miniſterium am 10. Juni 1861 Zahl 5163 zwiſchen dem Lemberger 
Advokaten Hen. Dr. Maciejowski und dem Stanislawower Advokaten 
Hrn. Dr. Wurst genehmigten Dienſttauſches Hr. Advokat Worst am 
29. Juli 1861 den Dienſt angetreten hat und zum Generalſubſtituten 
des Herrn Advokaten Maciejowski ernannt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 5. Auguſt 1861. 
1 
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(1427) Lizitazions⸗Ankündigung. (3 

Nr. 23016. Am 3. September 1861 wird bei dem Reihs Co, 
mainenamte in Kalusz eine öffentliche Liznazion zur Verpachtung des 
ausſchliͤßlichen Wranntwein⸗ und Metherzeus unns⸗ und Ausſchanks⸗ 
recktes in den zum S auiegute Kalusz gehörigen, in nachſehende 
Selzionen geiheilten Ortſchaf en auf die Zeit vom 1. November 1861 
bie dahin 1864 abgehalten werden. 


Beſtehend aus den Ortſchaften: lusrufspreis 


1. Sekzion: Zagórze, Bania, Neu Kaus 1410 fl. 
S 1 Krpanka, M. Seiskca . ? — 783 fl. 
3. 8 Kropiwnik, Siwka, Ugartsthal, r ENGEN“ 
4. ? Poyto, Dethe, DR ea hy WM 267 78 RR. 
5. d Nowica, A, Podmiehale . 1015 fl. 
6. K ir Zon EA, BR 7 Tl. 
7. $ Mysiow, Rypianka, Jaworówka . ©... . 490 fl. 
8. e Keen ene . . 2099 fl. 
9. b Petrenka, Uhrynów sredni und stary pacsen 6 11 fl. 
10. E Birlohy und Kamiet `. . à 1 S Warst. 
11. * Topelsko, RGu nia, Sloboda an 3 403 fl. 
12. 7 Ziziaey und Kr re. EI. 
13. d FF esu fl. 
14. 4 Stinki. Przyslup, Majdan Srbacer, ech 94 fl. 
15. r Niebylow, Stoboda niebylowska E ke . 4596 fl. 


Im Ganzen 
öſterr. Mäh una. 

An Badium find 10 Perzent des Aus rufspreiſes zu erlegen, der 
Pachtſchillung in rierteljährigen verfallenen Raten einzuzahlen und als 
Pach taugen die Hälfte des einjährigen MWachtanfes ſicherzuſtellen. 

Wer für einen Dirtten lizitiren will, muß ſich mit einer gericht— 
lich len aliürten Spezialvollmacht auswerſen. 

Ee we den auch ſchriftliche Offerte vom Porſteher des genannten 
Wirtbſchaftsamtes bis 6 Uhr Adends des, der mündlichen Ve ſtetge— 
rung vorhergehenden Tages entgegengenommen, we be mit dem Var 
dum bebat fein end den Preisanbot in Ziffern und Buchſtaben aufges 
drückt entbalten muff n. 

Aera ialrücknän ele“, Minderj⸗ hriae und Jene, die für ſich keine 
gilrigen Vert ape ſchließen können, endlich Jene, die wegen »ines Wers 
brechens aus Gewinniucht in Untefuhung ſtanden und nicht für 
ſchuldlos erkannt worden ind, find von der Lizitazion und Pachtung 
aus geſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kullgzer Wirt 
chaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 29. Juli 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 23016. Dnia 3. wrzesuja 1861 odbędzie sie w urzędzie 
domendw w Kaluszu lieytacya pubbezua dla wydzierzawienia wy- 
laczuego prawa produkcyi i szyukowania wódki i miodu w naleza- 
cych do dóbr kameralnyıh Katusz na nastepujace, sekcye podzielo- 
nych wsiach na czas od 1. listopada 1861 do 1. listopada 1864. 

Sekeyi złożone ze wsiow: Cena wywołania 


1. sekcya: Zagórze, Bania, Nowy Kalusz . » 1410 złr. 
"ee Zakepanka, Mos iska . . . . 88 air. 
Sa = we Kropiwnik, Siwka, Urartsthal, Kadobna . 976 be, 
ae - Dale, Dolhe, Dobrawlany ee, 882 Sir, 
gel Nowica, Landestreu, Podmichale . . . 1015 air, 
U Wisto wa 3 . 7242 fr. 
dem un Mystow, Rypianka, daworsuka DA ge e. 
8. ` Zawoj, Grabówka . . . 2 a ir. 
„ Petranka, Uhrynow ede i stary m. 
10. „ Berlohy i Kamień . . „ 78 ale, 
s Ser Topols ko; Nownia, Stoboda rownianska 403 zir. 
223 Zdziany i Krannnaaeee ee. 823 zir, 
183. m J asien r ir. 
14. y Sliwki. Przystup, "Majdan SC . zir: 
15. „ Niebylön, St. boda niebylowska . . 496 zir. 


Razem « 10738 ale, 
w walucie austryackiej. 

Jako wadyum należy zio2y6 dziesiąty procent ceny wywoła- 
nia, ezynsz dzierzawy plecie w kwartalnych zapadłych ratach, a 
jako kaucye dzierzawy polowe jednoroczuego czynszu dzierzawy 
zabezpieczyć. 

Kto za kogo innego licytować chce, musi sie wykazać sado- 
wnie legalizowanem specyalnem pełnomocnictw em. 

Beda takze przyjmowane pisemne oferty od praeloZonego 
wspomutonego urzędu gospodarczego do godziny 6. wieczór dnia 
ustna lieytacye bezposrednio poprzedzającego, k które w wadyum za- 
opalrzone, efiarowana cenę cyframi i literami wyrażoną zawierać 
muszą. | 

Restancynnaryusze eraryalni, małoletni i ci, *törzy za siebie 
samych prauomoenych ugod zawierać nie moga, nakoniec ei, ktärzy 
dla zbrodui z chuei zysku pod sledztwem zostawali i nie zostali 
za niewinnych uznani, sa od lieytacyi i dzierzawy wykluczeni. 

Blizsze warunki lieytacyi można przejrzeć w urzędzie gospo- 
darezym w Katuszu 


Od e. k. skarbawej dyrekeyi krajowej. 
Lwów, dnia 29. lipca 1861, 


(1428) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 23380 Am 2. September 1861 wird bei dem Reichs = Dor 
mainenamte in Kalusz eine öffentliche Lizitazion zur Verpachtung der 
Mahlmühlea, und zwar der zu den Beton erſten Sekzronen und zur 
neunten Sekzton gehörigen Mühlen auf die Zeit vom 1. November 
1861 bis dahin 1864 und der zur achten Sekzion gehörigen Mühlen 
auf die ei vom 1. November 1861 dis dahin 1863 abgehalten werden. 

2 ne eg 
1540 fl. 


Die 1. Sek. ion beſteht aus d Mahlmühlen in Zagórze . d 
2. Doihe 200 ft. 
DI E) v U L 
er S y 10 3 f 5 „ Berichy 210 fl. 
„. S ` „ 2 Mühlen in Rownia und 1 in 
TD . 
SE: $ r „ 1 Mühle in Krasna und 1 in 
Sloboda röwniasska . 2860 fl. 
„a. ? d „ 1 Mühle in Sliwki und 1 in 
Niete A SICH 
ege 75 o * „ 1 Mühle in Jesien , 400 fl 
„. N X je 1 Mühle in Rypianka, 20 
Uhrynow áredoi und Grabówka 510 fl 
ke. 3. A s el Muhle in Siwka Pe aee eee 


Bujammen , . 4160 fl. 
öſterr. Währung. 

An Barium find 10 Perzent des Ausrufspreiſes zu erlegen, der 
Pachtzins in vierteljährigen verfallenen Raten elnzuzahlen und als 
Pachikauzion die Hälfte des einjährigen Packtſchillings ſicherzußellen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß fid mit einer gericht 
lich e Spezlalvollmacht ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte vom Vorſteher des genann⸗ 
ten Wirihſchafteamtes bis 6 Uhr Abends des, der mündlichen Ver— 
ſteigerung unmttt Ivar vorhergehenden Tages entgegengenommen, welche 
mit dem Barium belent Ten und den Preisanbot in Ziffern und Bud: 
Daten ausgedrückt erıbalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige urd Jene, die für ſich keine 
giltigen Ver räge ſchließen können eniti Jene, die wegen eines Vers 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und nicht für ſchuld— 
los erkannt worden find, ſind von der Lizttazion und Pachtung augs 
geſchloſſen. 

Die näberen Lizitauonsbedingniſſe können beim Kamcral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Kalusz eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 29. Juli 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 23380. Dnia 2. września 1861 odbędzie sie w urzedzie 
kameraluym w Kaluszu publiczna lieytacya dla wydeierzawienia miya 
nów, a mìanowicie nalezących do siedmiu pierwszych sekeyi i do 
dziewiatej sekeyi młynów na czas od J. listopada 1861 do 1. li- 
stopada 1864, a nalezacych do ósmej sekeyi młynów na czas od 1, 
listopada 1861 do 1. listopada 1863. 


Cena wywołania 


1. sekcya składa sie z 4 młynów w Zāgórau . ., 1540 zir. 
D 7 „ a al mlyna w Dolbach, .. 200 air, 
Ie e 9 „ 2 1 „ w Berlohacch . . . 210 złr, 
4. 10 a „ 2 2 mlynow w Równi i 1 młyna 
w Topolsku u . . 530 zr. 
Ku 95 o „ z Í miyna w Krosny i 2 1 mlyna 
w Skobodzie równiaúskiej . . . 260 ale. 
6 ei D 5 ki młyna w Sliwkach i z 1 młyna 
w Niebylowie . ee . 310 dr. 
TERANE 5 EISE młyna w Jasieniu . . , , 400 złr. 
9 d po jedaym młynie W Rypiance, ka 
woju, Uhrynowie srednim i Grabowee . . . 510 złe, 
9. składa sie z I młyna w Sin eee 200 air, 


Razem. . . 4160 ale, 
w walucie austryackiej. 

Jako wadyum należy ztozy& 10 procent ceny wywołania, 
czynsz dzierzawny w kwartalnych zapadłych ratach płacić, a jako 
kaucye dzierzawy połowe jednorocznego eZynszu dzierzawy zubez- 
pieczyé. 

Kto za kogo innego licytować chce, musi sie wykazać sado- 
wnie legalizowaneım specyalnem pelnomoenietwem. 

Beda także przyjmowane pisemne oferty od przełożonego wspo- 
mnionego urzędu gospodarczego do godziny 6. wieczór dnia ustną 
licytacye bezpośrednio poprzedzającego, które muszą byé zaopa- 
trzone w wadyum i eeng ofiarowana “cyframi i literami wyrażana 
zawierać. j 


Restancyonaryusze eraryalni, małoletni i ci, którzy za siebie 
samych prawomocnych ugod zawierać nie mogą, nakoniec ci, któ- 
rzy dla zbrodni z chuci zysku pod sledztwem zostawali i niezostali 
za niewiunych uzuani, sa od lieytaeyi 1 dzierzawy wykluezeni. 

Biizsze warunki lieyfacyi można praegladnad w kameralnym 
urzędzie gospodarczym w Kaluszu. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 


We Lwowie, dnia 29. lipca 1861, 
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(1422) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro, 47126. Zur Erlangung ven drei Stipendien aus der 
vom Majoratsherrn Johann Ritter v. Mieroszewski gegründeten Sta⸗ 
dentenſtipedienſtiftung und zwar im jatelichen Betrage von Zweihun⸗ 
dert Gulden On. W. vom nachſten Schuljahr 186 ½ angefangen, wird 
der Konkurs bis Ende September 186 ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien find für Studierende am Gym naſtum bei st. 
Anna in Krakau beſtimmt, und es ſind zum Genuße der Stipendien 
vor Allem Söhne armer, im Königreiche Galizien oder in Großber⸗ 
zogthum Krakau wohnenden Adeliaen berufen, und nar in Ermange⸗ 
lung von Kandidaten vom altpolntſchen Adel, konnen Or auch an Schu⸗ 
ler nicht adeliger Abſtammung verlieben werden, doch mäſſen diefe 
aus Galizien oter dem Her:ogthame Krakau gebürtig fein, und von 
Aeltern abſtammen, welche eben tafels geboren wurden und deren 
Mutterſprache die polniſche iſt. 

Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stipendien find folgende: 

1) Der Kandidat hat, falls er eines, von den für Sohne des 
alipolniſchen Adels beſtimmten Stipendien erhalten will, die Zuſtän⸗ 
digkeit des al'polniſchen Adels darzutbun und die Nachweiſung zu 
liefern, daß feine Aeltern in dem Königreiche Galizien oder im Groß⸗ 
herzogthume Krakau wohnen. 

2) Hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unterſtützung fele 
nes Stipendiums bedürfe, und 

3) daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſtum bei St. Ausa 
in Krakau beſucht, 

4) bat derfelbe, falls er eines von den, für Nichtadelige vorte» 
haltenen Stipendien erlangen will, nachzuweiſen, daß er in Galizien 
oder im Großherzogthume Krakau giboren iğ, und von “eltern as: 
ſtomme, welche eben daſelbſt geboren wurden und deren Mutterſprache 
die polniſche iſt, endlich 

5) bat der Kandidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß er ſich 
durch Fortſchritte in den Studien, ſo wie durch Fleiß und Moralität 
auszeichnet. 

Das Präſenlaſtonsrecht für dlefe Stipendien ſteht dem Majos 
ra &bırın Johann Ritter v. Mieroszewski reſpektive beffen Sohne und 
Vevollmächtigten Hern Stanislaus Ritter v. Mieroszewski, Guts de 
fiber in Karuiowice, Krakauer Kreiſe zu, und der Bezug der gedachten 
Stipendien dauert unter den geſetztlichen Bedingungen bis zur ganzlt⸗ 
chen Beendigung der Univerſitätsſtudten. 

Bewerber um dieſe Stipendien boten ihre gehörig belegten Ges 
ſuche an den genannten Majoratshertn reſpeitive an deffen Sohn und 
Wevollmächtigten Herrn Stanislaus Ritter v. Mieraszeuski, Gutsbe⸗ 
fiber in Karniowiee, Krakauer Kreiſes zu richten, und ſolche bei der Di⸗ 
retzion des Gymnaſiums bet St. Anna in Krakau innerhalb des Sons 
kurstermines einzubringen. 

Von der k. k. gally. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juli 1861. 


OGbwieszezenie konkursowe, 


Nr. 47126. Dla uzyskania trzech stypendyow 2 fundaeyi Or- 
dynata Jana Mieroszewskiego, kazda po dwieście zł, wal. austr. ro- 
ennie, zaczawszy od szkoinego roku 186½ rozpisuje sie niniejszy 
konkurs z terminem do końca wrzesnia 1861 roku. 

Te slypendya sa przeznaczone dla uczniów gimnazyi u 8, Anoy 
w Krakowie, a dla korzystania z nich sa powołani przed innymi 
synowie w królestwie Galieyi albo w wielkiem księstwie Krakew- 
skiem zamieszkałej ubogiej szlachty, i tylko w zabrakowanin kan- 
dydatów z staropolskiej szlachty moga te slypendya bye i dla 
uczniów pochodzenia nieszlacheckiego nadane, wszakże takowi, nie- 
mniej jak ich rodzice powieni byé toż urodzeni w Galieyi lub 
w wielkiem księstwie Krakowskiem, Etórgch rodowitą czyli ojczystą 
mowa musi byé jezyk polski. 

Dia pozyskania tych stypeudyów sa wymagania nastepujące: 

a) Kandydat ubiegajacy sie o stypendyum przyznaczone dla synów 
staropolskiej szlachty. powisien dokumentalnie udowodnid swoje 
pochodzenie staropolskiej szlachty i wykazać siedzibę swoich 
rodziców w Galieyi lub w wielkiem ksiestwie Krakowskiem, 

b) powirien uzasadnić, ze tego wsparcia (przez stypendyum) rze- 
czywiście jest potrzebnym, i 

c) ze jako uczeń publicznych szkdk uczęszcza do gimnazyum u 8. 
Anny w Krakowie, s 

d) jezeliby kaudydat ubiegał sie o pozyskanie stypendyum nie dla 
szlachty warowane, powinien też wywiesé sie, ze jest w Galicyi 
lub w wielkiem księstwie Krakowskiem urodzony i pechodzi od 
rodziców urodzonych tes w Galieyi lub w wielkiem księstwie 

Krakowskiem , których rodowita mową jest polska mowa, na- 

koniec 

e) kazdeu z takowych kaadydatów powinien stwierdzić Swiadec- 
twami, ze odznacza sie tak w postepie naukowym , jako tez 

w pilności i obyczajoosei. 

Prawo prezentowania kandydatów na pozyskanie spomnionych 
stypepdyò w przysluza Ordynatowi W. Janowi Mieroszewskiemu, a 
wlaściwie jego synowi i pelnomocnikowi W. Stanisławowi Miero- 
szewskiemu, posiadaczowi dóbr Karniewie w obwodzie Krakowskim. 

Pobieranie stypendyum ma igar przy prawnych zastrzeze- 
niach do zupeluego ukończenia studyów akademicznych. 

Übiegajacy sie o te stypendya powinni adresować swoje w na- 
lezyte dokumenta zaopatrzone prośby do wyz wymienionego Ordy- 


nata, a właściwie de jego syna i pełnomocnika W, Stanislawa Mie- 
roszewskiego, posiadacza dóbr Karniowie w Krakowskim obwodzie 
i takowe prośby w dyrekeyi gimnazyalnej u 8. Anny w Krakowie 
ztozyć w terminie niniejszym konkursem oznaczonym, 
Z e. k. gaile. Namiestrictwa. 
Lwów, dzia 26. Jipra 1861. 


(1430) KS wë TE WG (3) 


Rro. 999. Von dem k. k. Bezirkiamte als Gericht zu Wizsitz 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am P Februar 1861 in Czereszefka ohne Teſtament vecſtorbenen 
Audri Kalyoysa (auch Kuezer giant), Grundwirth und Ortsrichter 
in Czereszenka eine Forderung zu frien haben, aufgefordert, dei 
dieſem Gerichte zur Aume!ldung und Darthuung ikrer Anſprückhe den 
4. November 1861 zu erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich 
zu überreichen, widrigen s denfeden an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie 
turó die Bezahlung oder angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, 
kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in jo ferne ihnen ein Pfandrecht 
gebührt. 

Vom k. k. Sezirksamte als Gericht. 

Wisznitz, in ber Bukowina am 3. Mai 1861. 


(1419) A > (3) 

Nro. 939. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es werde über Anſuchen der 
Ester Salter, Zeſſtonarin der Schaje Tiktinger'ſchen Erben, wider die 
Erben des Salamon Salter zur Hereinbringung der erſtegten Wechſel— 
famme von 1543 fl. 20 kr. KM. ſ. N. G. und der Exekuzionskoſten 
von is fl. 24 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbietung der im Paſſiv⸗ 
Rande der, der Gantmaſſa des Josef Moses Salter gehörigen, in Czer- 
nowitz sub Nr. top. 290, 291 und 317 gelegenen Realitäten, zu Gun⸗ 
ften des Salamon Selter und deffen Rechtsnehmer Leib Hersch, Jakob, 
Chaim, Abraham und Nachim Salter, Feige Salter, dann des Chaim 
Meloch Salter, Dincie Salter, Rachel Barber und Löbel Salter laut 
H. B. XIV. S. 245. LP. XIV. intabulirten Kaufpreisſumme von 
40000 fl. KM. unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Bedingungen in einem einzigen Termine, d. L am 15. Oktober 
1861 rük 9 Uhr und ſelbſt unter dem Renupwerthe dieſer Summe 
pr. 40000 fl. KM. vorgenommen. 

Der Kaufluſtige hat dis Badium 5% von der zu veräußernden 
Summe, d. i. 2100 fl. öt. W. zu erlegen. 

Hievon werden die Gigenthümer der belaſteten Realität als die 
Konkursmaſſe des Moses Josef Salter durch deren Vertreter Hr. Ad- 
vokaten Dr. Fecbnor, Chaim Salter, die im GErundbuche eingetragenen 
Eigenthümer der zu veräufernden Summe pr. 40000 fl. KM., die 
auf diefer Summe verbücherten Gläubiger und zwar diejenigen, denen 
dieſer Beſcheid wegen deren unbekannten Wohnortes oder nicht vor 
dem Termine wird zugeſtelit werden können, durch deren bereits 
beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Heilmann, endlich die dem 
Wohnorte nach unbekannten Miteigenthͤmer der zu veräußernden Sum- 
me von 40000 fl. als die Erben nach Salamon Salter und Feige Sal- 
ter durch deren ebenfalls ſchon beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. 
Wolleld verſtändigt. 

Aus dem Rathe bes k. k. Landesgerichtes. 

Czernowiſz, den 5. Juni 1861. 


(1441) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen Landes- 
General⸗Kommando⸗Verordnung vom 6ten Juni 1861 wegen Verpach— 
tung der Militär-Mannſchafts⸗Baraque in Winniki, eine Lizitazions⸗ 
Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte Don⸗ 
nerſtag den 22. Auguſt 1861 Vormittags um 10 lihr in der hieſigen 
k. k. Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei im ehemaligen Mikolasch'ſchen Hauſe 
Nr. 891 ½ ebener Erde abgehalten werden wird. 

Die Pachtanbote konnen fih fowohl auf die ganze Baraquens 
Kaſerne, als auch auf bloß einzelne Lokalien, welche zu dieſem Ende 
mit fortlaufenden Nummern bezeichnet ſind, beziehen. 

Die Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempel maike verſehen und 
gehörig gefiegeit fein. 

2. Hat ſich jeder Offerent über feine Solidität, Pachtungsfähig⸗ 
keit und Vermößensumſtände auszuweiſen. 

3. Der Pachtanbot muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich ausgedrückt ſein. , 

4. Jedes Offert hat überdies die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Pachtbedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen In⸗ 
halte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6. Müſſen die Offerte bis längſtens 22. Auguſt 1861 Vormittag 
9 Uhr in der hieſigen k. k. Genie ⸗Direkzions⸗Kanzlei übergeben wer⸗ 
den. Nach Ablauf diefed Termine werden von der k. k. Genie⸗Direk⸗ 
zion unter keinem Vorwande Offerte angenommen werden. 

Die näheren Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der dießſeitigen k. k. Genie⸗Direkzions⸗ Kanzlei, als auch beim 
k. k. Bezirksamte zu Winniki eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg am 27. Juli 1861. 


* 
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(1434) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 4306. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blieznej wiadomości, iz w celn zaspokojenia przez administracye 
ogólnego instytutu zaopatrzenia przeciw Józefie Zurowskiej wygra- 
nego kapitału w reszcie 10482 zł 95 kr. w. a. z procentami po 
5/00 gd 22. kwietnia 1860 birzacemi i kosztami egzekucyi liey- 
tacya dóbr Bóbrka w obwodzie Sanoekim potozonych dekretem wie- 
denskiego c. k. sadu krajowego z dnia 18. maja 1858 do l. 25312 
dozwolona, powtórnie rozpisuje sie, ktorato publiczua sprzedaż w tu- 
tejszym sadzie w trzech terminach, na dniu 31. sierpnia 1861, ma 28. 
września 1861 i na 9. listopada 1861 o godzisie 10. rano odbywać 
sie będzie. 

Jako cenę wywołania kladzie sie wartesé ich szacunkowa 
20099 złr. 38 kr, m. k. i przy tych trzech terminach lieytacyjnych 
takowe ponizej ceny szacunkowej sprzedane nie będa. 

Kaudy chęé kupienia mający ma przed rozpoczęciem lieytacyi 
10% ceny szacunkowej w okraglej sumie 2060 zr. m. k. w go- 
töwce albo w publicznych na okaziciela brzmiacych zapisach długu 
państwa., albo w listach galicyjskiego stancwego towarzystwa kre- 
dytowego, w pomienionych papierach zag (ln podlag ostatniego 
od skladajacı go wykazać się mającigo kursu, leez nie wyzej war- 
tości nominalnej jako zaklad do rak komisyi lieylacyjnej ziozjé. Za- 
kład kupiciela ku zabezpieczeniu warunków heyłac}i sadownie za 
{rzywanym, innym zaś lie,tu,asym zaras po skończeniu lieh taegi 
zwróconym bedzie; 

Wolno jest cheé kupna majacym wyciag z ksiag tabuli krajs- 
wej, akta oszacowania tychże dobr, jakolez i blizsze warunki tej 
lieytaeyi w tutejszo-sąadowej registreturze ugladugé lub w odpisie 
poduiesc. 

U tej licytacyi zawiadamiaja sie strony obydwie, tudzież uszy- 
scy wierzyciele hypotrezni do rak wiasuych, zaś z mieisca pebytu 
niewiadomi przez posianowionego kuratora adwokata Dra. Way- 
garta, potem wszyscy ci, którzy po dniu 21. kwictnia 1858 z swe- 
mi prawami do tabuli krajowej weszli, lub którym niniejsza uchwała 
albo całkiem albo w przepisanym termiuie 2 Jakiejkolwiekbadä przy- 
czyny doręczoną być nie mogła, 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Przemyśl, dnia 5. czerwca 1861. 


(1433) Kundmachung. (2) 

Nro. 530. Auf Grund der vom hoben k. k. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidtum unterm 5. August 1861 3. 220 1-pr. herabgelangten Prä- 
liminarien wird zur Sicherſtellung der Verpflegung der Haftlinge des 
k. k. Przemysler Kreisgerichtes pro 1862, am ten September 1861 
Vormittags 9 Uhr eine Lizitazion auf Mindeſtbot abgehalten werden. 


l Fiskal⸗ 
ar: preis der Summe 
Pralin einzelnen der Vadium 
F minare f Porzio- | Ausrufspreife 
Seat S A SE i wë 
Por⸗ öſterr. Währung 
zio nen fl.] kr. [ fl. [ kr. ] fl. kr. 


I. Für gefunde Inquiſiten | 
und Sträflinge: 


| 
| 
| 
6942 30 | 
Í 
| 


a) Rott... . . 73000 ep 9 
b) Brodporzion A 1½ 
Pfd. Wien. Gew. 730000 — 14 1 10220) — 
II. Spitalsporzlonen: | | 
gange. . d 1825[— 33 60225 
ade. NR | 1460 1 — 2655 393 379 
drittel. . 1360 1— 20700 300761405 
viertel. 935/— 19% 183135, 
volle Diät 5 7300 — 10% 75 400 
leere Diät . 730 a 7000 355 407% 1877 
III. Extraodinarien: 
a) eine halbe Maß Sauer- | 
Draut, WE Es — — 13 * — 
b) ein halbes Pfd. geberrte 
Zeichen — — 30 es — 
Maaß ta 13 
fie Milch "re. 3001 — 152 460 — | 
d) Biene: . „ 5016 SL 3 
e) Brantwein . .... 92 — 765 7053 
f) Wenn e 225 14, — — — 
g) Weineſſieg . 20 — 12 | 3j40 EE 


Hievon werden die Uuternehmungsluſtigen in Kenntniß gefebt. 
Die Speiſetabelle liegt zur Einſicht bereit. 
Vom Praäſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 6. Auguſt 1861. 


(1437) Kundmachung. (2) 

Nr. 1612. Von der k. k, Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki 
wird zur Lieferung von nachbenannten Oekonomie-Artikeln für das 
Verwaltungejahr 1862 die Konkurrenz ausgeſchrieden, wozu die ſchrift— 
lichen Anbothe verſtegelt bei der k. k. Tabakfabrik Verwaltung in Win- 


niki bis längſtens 28. Auguſt 1861 
ſind, und zwar: 

1300 Eimer friſche Weinfäſſer. — Dieſelben müſſen nach langer 
Lagerung vom Weine friſch geleert, daher von demſelben durchdrungen 
fein, ein ſtarkes und reines Wein⸗Aroma haben, und in wenigſtens A 
Eimer baltenden Gebinden beigeſtellt werden. Die Aeimrigen Faller 
müffen mit 4 und die ein größeres Maß faffenden Fäſſer mit 6 eiſer— 
nen Reifen beſchlagen fein, und im abzeküelten Zuſtande abgeliefert 
werden. 

130 Klafter Buchenſcheiterholz. — Dasſelbe muß ganz aͤnsge— 
trocknet, 36 Zoll lang fein und in möglichſt aſtloſen groben Scheitern 
beigeſtellt werden. Prügelholz und rindenloſes Scheiterbolz find von 
der Annahme ausgeſchloſſen. 

8602 Pfund Briefſpagat. 

1030 Pfund Plumbirſpagat ohne Kupferdraht. — Sowobl der 
Brief⸗ als der Plumbirſpagat darf nur ganz Goen, feſt, aus gleichen 
Fäden geſponnen, in Gebünden a 1 Pfund, wovon der Briefſpagat 
wenigſtens 300 Ellen und der Plumbirſpagat wenigſtens 550 Ellen 
pr. 1 Pfund enthalten muß, abgeliefert werden. 

20 Stück Drathſiebe Nr. 3. 


12 Uhr Mittags einzubringen 


30 „ d Nr. 5. 
30 h Nr. 6. — Alle drei Gattungen nach fa: 


LA 
erifsamtlihem Muſter. 

Im Uebrigen gelten für dieſes Liefergeſchäft die allgemeinen 
Offert⸗Beſtimmungen und die allgemeinen und beſonderen Kontrakts— 
bedingniſſe, Direkzions-Zahl 10198 ex 1859, welche während den qes 
wöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Mo- 
nasterzyska und Jagielnica, bei dem k. k. Einlösamte zu Zabtotaw 
und beim k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate und der Dan: 
delskammer in Lemberg eingeſehen weiden können. 

Die kommiſſionelle Eröffnung der im Termine eingelangten Df- 
ferte wird am 28. Auguſt 1861 um 2 Uhr Nachmittag ſiattfinden. 

K. k. Tabakfabriks-Verwaltung. 

Winniki, am 23. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1612. Zarząd c. k. fabryki tytaniowej w Winnikach za- 
mierza w roku 1862 pofrzebna ilość nizej oznaczonych artykułów 
ekonomieznych w drodze licytacyjuej zabezpieczyć. 

Majacyeh chęé lieytowania zaprasza sie, azeby pisemne, nale- 
zyeie osteplowane oferty w c, k, tytuniowej fabryce w Winnikach 
najdalej do 28. sierpnia 1861 12. godziny południa oddali. 

1300 wiader Swiezych beczek z wiva; te maja byé po dłu- 
giem ztozeniu z Mina swiero wypróżnioac, przeto od lego przesia- 
kniete, mocne i czyste arema winne miee, jako najmniejsze 4 wia- 
der zawierajace maczynia cdsfawione. Awindrowe beezki maja bye 
czterema, öwiadrowe iub większą miarę zawierajace beczki sześćma 
zelaunemi obręczami zaopatrzono i w odehlodzonym stanie odsta- 
wione. 

130 sagów drzewa bukowego w polanach; polana maja bye 
suche, 36 cali długie, podług możności bez gałęzi i tylko grube od- 
stawione. Kraglaki, jakoteż od kory obdarte polana nie bed przyjete. 

8602 funtów szpagatu kregowego 

1030 funtów do plombowania bez drutu miedzianego. — Szpa- 
gat kregowy jakotet do plombowania ma byé całkiem suchy, mo- 
cny, 2 równych nici w klebkach po f funt, w których kregowy 
najmniej 300 lokci, a szpagat do plombowania najmniej 500 tokei 
zawierać ma. 

20 sit drucianych ar. 3. 

30 „ 5 ur. 5. > 

80 5 nr. 6, podlug wzoru postanowionego. 

Dalsze warunki dotyczace sie ofert, lieytacyi i kuntraktu, moga 
być przejárzane w zwykłych godzinach urzędowania w c. k. tytu- 
niowej fabryce w Winnikach, Monasterzyskach i Jagielnicy, w c. k. 
urzędzie zakupu tytoniu w Zabłotowic, wee. k. ekonomacie krajo- 
wej skarbowej dyrekeyi i izbie hantlowe] we Lwowie. 

Otworzeuie komisyonalne w terminie oddauych ofertöw odbe- 
dzie sie 28. sierpnia o 2. godzinie popołudniu, 

Zarzad c. k. fabryki tytuniowej. 

Winniki, dnia 23. lipca 1861. 


(1417) Edikt. (3) 
Nro. 7363. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handelsge⸗ 
richte wird über die vom hierortigen protokollirten Schnittwaaren⸗ 
handelsmann Mendel Bera! am 27. Juli 1861 Zahl 7363 angezelate 
Zahlungsunfähigkeit, über fein geſammtes bewegliches und unbewegli⸗ 
chez, ſonſt der Konkuréverhandlung unterliegendes Vermögen, nach 
den Beſtimmungen der h. Miniſterjal⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 
das Vergleichs verfahren eingeleitet. * 

Zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſtweiligen Verwal— 
tung des Vermögens und zur Leitung der Vergleichsverhandlung wird 
der bierortige k. k. Notar Starzewski als Gerichts⸗Kommiſſär beſtellt, 
und ihm ein proviſoriſcher Ausſchuß aus den hier im Orte wohnbar: 
ten Gläubigern Chune Jonas und Dawid Laudy, denen als Ersatzmann 
Josef Falk ſubſtituirt wird, beigegeben. 

Zur Durchführung dieſer Vergleſchsverhandlang wird dem Ger 
richts-Kommiſſär ein Termin von drei Monaten beſtimmt. 

Hievon werden fanımiliche Gläubiger des obbenannten Schuldners 
mit dem verſtändigt, daß die Vorladung zur Vergleichs verhandlung 
ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen 
durch den delegirten k. k. Notar insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Stanislaudw, den 30. Juli 1861. 
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